Verfasser des Berichtes:

BG/BRG Reutte, NN
eCoaching – Initiative 

1. Historie

Im Rahmen der Schulentwicklung am BG/BRG Reutte (seit dem Schuljahr 05/06 in pädagogischen Konferenzen durchgeführt) wurden im Kollegium Schwerpunkte erarbeitet, die für unsere Schule besonders wichtig sind: einer (von sieben) ist der Bereich IKT, mit dem sich dann eine Arbeitsgruppe selbständig beschäftigte. Diese Arbeitsgruppe – davon drei Nicht-Informatiker – erarbeitete Vorschläge für Zielsetzungen innerhalb des Bereichs, die dann wiederum vom Kollegium verabschiedet wurden:
· e-learning: eine Startschulung für moodle für alle Interessierten wird angeboten – eine e-learning Startgruppe wird e-learning erproben.
· Notebook-Klasse: Im t-Zweig (Realgymnasium mit technischem Schwerpunkt) wird eine Notebook-Klasse als Pilotprojekt geführt werden. Hier wird e-learning zentral sein.
· EDV-Säle: Wir besitzen drei EDV-Säle mit 20, 25 und 30 Arbeitsplätzen
· WLAN: Ausbau im gesamten Schulgebäude
· EDV in den Fachsälen: Bi- und Ch-Saal sollen einen Rechner bekommen.

· Fragebogen: Die Befragung der Kollegen zu Verbesserungspotential
· Einbindung der Fachgruppen

Diese Entwicklungen wurden von A. Heimerl begleitet, der dann die Verbindungen u. a. zur e-coaching-Initiative herstellte.
Diese Entwicklung ist also direkt aus unserer Situation/unseren Bedürfnissen entstanden und wird vom Kollegium mitgetragen.
2. Aufbau des Projektes
Mitglieder der e-learning-Pilotgruppe: NN
Leitung Arbeitskreis IKT/e-learning-Koordination/Betreuung der moodle-Instanz: NN
Notebook-Klasse: NN
3. Ablauf des Projektes

Nach der Festlegung von Schwerpunkten durch die Arbeitsgruppe IKT und der Behandlung dieser Ziele im Plenum (s. „Historie“) wurden im Schuljahr 06/07 rasch verschiedene Aktivitäten gesetzt:

· Einrichtung der Lernplattform „moodle“ für das BG/BRG Reutte; Startschulung; weiterführende (fachspezifische) Schulungen z.B. Hot Potatoes; Erprobung des Einsatzes in verschiedenen Fächern (Darstellende Geometrie, , Biologie, Mathematik)
· Vorbereitung der Notebook-Klasse für das Schuljahr 07/08
Die Rahmenbedingungen für die Planung und Durchführung dieser Aktivitäten waren äußerst günstig, da im Rahmen der Schulentwicklung laufend das gesamte Kollegium in den Prozess eingebunden war. Konferenzen bzw. Treffen etwa mussten nicht zusätzlich für diese Themen einberufen werden, Erarbeitungstreffen, Diskussionmöglichkeiten, Dokumentationsrichtlinien usw. waren/sind für alle Arbeitsgruppen implementiert.
Unser Anliegen, die Sorgen der Kollegen, die „nicht überfahren“ und „zu nichts gezwungen“ werden wollen, ernst zu nehmen, wird auf diese Weise gut verwirklicht – es wird aber sicher einen relevanten Teil der Kollegenschaft geben, die derartige Vorstöße konsequent ablehnen werden (z. B. wg. des zu erwartenden Mehraufwands). Sollte der Wunsch entstehen, diese Pilotprojekte in den Regelbetrieb überzuführen, ist dieser Problemkreis daher noch einmal zu behandeln. Hilfestellungen für die erfolgreiche Überführung dieser Pilotprojekte in den Regelbetrieb wären willkommen.
4. Wie erging es den handelnden Personen, Gruppierungen, Organisationseinheiten im Laufe des Vorhabens?
Siehe vorige Ausführungen. Mein persönlicher Eindruck ist, dass der Enthusiasmus der Pilotgruppe nach wie vor ungebrochen ist. Vom Kollegium aus werden gewisse Bausteine – wie etwa Hot Potatoes – gerne angenommen.
5. Was waren die schwierigsten Stolpersteine? Wie haben wir versucht diese Stolpersteine zu meistern? 
Siehe 3.
6. Zusammenfassung der eBuddy-Mikroberichte, Erkenntnisse: 
· NN, eTutor Spezialgebiet Hot Potatoes, Fachunterricht Sprachen
· Präsentation bei Pädagogischen Konferenz

· 2 Einführungsveranstaltungen zum Thema: Moodle und HotPotatoes (SCHILF)

· Einzel-Betreuung von mehreren KollegInnen bei konkreten Problemen

· Gerade HotPotatoes-Übungen werden von Schülern gerne gemacht und führen zu einer angenehmen Lern- und Lehrumgebung.

· Die HotPotatoes-Auswertung von Moodle sind sehr informativ und hilfreich - und sehr zu empfehlen.

· NN, eBuddy Bi-Fachunterricht mit Moodle
· Betreuung der Biologie-Fachkollegen NN bei der Benutzung des Computers und des Beamers im Biologiesaal.

· Betreuung der Kollegin NN beim Erstellen eines Artikels mit *.mp3 Dateien auf der Schulhomepage.

· Erstellung von Moodle-Seiten für den Fachbereich Biologie.

· NN, eBuddy DG-Fachunterricht mit Moodle
· In die Moodle-Umgebung wurden die Fächer Darstellende Geometrie, Technisches Zeichnen sowie ein Test zur Überprüfung des Raumvorstellungsvermögens eingebunden.

· Neben der Bereitstellung von Lernmaterial (Skripten, Arbeitsanleitungen) finden die Schüler auch Zusammenstellungen von Beurteilungen, um den aktuellen Leistungsstand abrufen zu können, sowie Software-Tools aus eigener Schmiede.

· Für jedes Kapitel wurden eigene Diskussionsforen eingerichtet, die allerdings keinen allzu großen Zulauf haben, außer vor Schularbeiten.

· Offensichtlich scheuen sich die Schüler, ihre "Unwissenheit" kundzutun.

· In nächster Zukunft sollen die Hausübungs- und Projektforen sowie die Lernmaterialien durch kleine Filmchen von Bildschirmmitschnitten ergänzt werden, um den Korrekturaufwand geringer zu halten und um die Schüler einfacher auf Fehler hinweisen zu können (ganz im Sinne: Ein Bild sagt mehr als tausend Worte).

7. Was können wir für künftige ähnliche „Gesamtprojekte“/Nachfolgeprojekte „eCoaching“ empfehlen:
Das Konzept eBuddy/eTutor/eTrainer (verbunden mit einer finanziellen Abgeltung) finde ich sehr gut.
8. Wo sehen wir am Standort PI (PH) für ein/unser nächstes / Folgevorhaben Verbesserungspotential?
Es wäre vielleicht noch sinnvoll, zusätzlich zu den drei Rollen eBuddy/eTutor/eTrainer eine weitere allgemeinere Rolle „eSupport“ zu definieren, die die vielfältigen anfallenden zusätzlichen Aufwände bei der Implementierung von e-learning-Strukturen umfasst.

Ich würde mir einen leichteren Zugriff auf die Erfahrungen der anderen wünschen – vielleicht ein Diskussionsforum o. ä. Außerdem wären Treffen sehr angenehm (haben wir wahrscheinlich versäumt).
Der Informationsfluss „von oben nach unten“ war nicht optimal: wären wir nicht von A. Heimerl angesprochen worden (siehe 1.), hätten wir von manchen Aktivitäten im 
e-learning-Umfeld wenig gewusst oder zumindest erst spät erfahren.
9. Gibt es an unserem PI (PH) ein Folgeprojekt, wenn ja - was ist angedacht / geplant?

(Würde ich auch gerne wissen ;-)
Statistik und Budget:

Konzept: eBuddy
Manche eBuddies haben mehrere Kollegen betreut.
	Anzahl der Paare
(eBuddies?)
	Anzahl der betreuten Personen weiblich
	Anzahl der betreuten Personen männlich
	Anzahl der coachenden Personen weiblich
	Anzahl der coachenden Personen männlich

	2
	2
	1
	0
	2*


	Vereinbarter

Investitionsbetrag 

(siehe Erlass)
	Investierter Betrag 


	Anmerkungen

	?

	3*200=€600
	*Ich selbst (H.K.) leiste im Rahmen meiner eBuddy-Tätigkeit Unterstützung (z.B. moodle-Einsatz) für alle Mitglieder der e-elearning Pilotgruppe in verschiedenstem Umfang. (vgl. 8.)


Konzept: eTutor
	Anzahl der Paare
(eTutoren?)
	Anzahl der betreuten Personen weiblich
	Anzahl der betreuten Personen männlich
	Anzahl der coachenden Personen weiblich
	Anzahl der coachenden Personen männlich

	1

	3
	2
	1
	0#


	Vereinbarter

Investitionsbetrag 

(siehe Erlass)
	Investierter Betrag 


	Anmerkungen

	?

	2*600=€1200
	#Ich selbst  (H.K.) betreue im Rahmen meiner eTutor-Tätigkeit die Pilotgruppe in vielfältiger Weise. (vgl. 8.)


